4 


ſind in dieſem Jahre zur Uebung verpflichtet. 


konnen. 


Breslauer Kreis- Blatt. 


Vierter Jahrgang. 


— 


den 8. April 1837. 


Er 
Die in der weiter unten folgenden namentlichen Lifte aufgeführten Individuen des 1 0 
s, 


Kur rende. 2 
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2. Bataillons (Breslauiſchen) und 3. Bataillons (Poln.⸗Liſſaſchen) 3. Garde⸗Landwrhr⸗Regimen 


Sollten ſich unter denſelben Leute befinden, welche ihrer haͤuslichen Verhaͤltniſſe wegen auf 


Befreiung anzutragen daͤchten, ſo haben ſich dieſelben am 15. d. 


M., als Sonnabends, des Vor⸗ 


mittags 8 Uhr in dem Locale des unterzeichneten Amtes einzufinden. Gleichzeitig ſind auch die 
Taufſcheine derjenigen, welche bis zum 1. Mai c. das 32fte Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, bei⸗ 


zubringen. 


Malkwitz, Gottlieb Hoffmann. 
Mellowitz, Gottfried Strecker. 
Albrechtsdorf, Friedrich Manner. 
Lorankwitz, Gottfried Kluge. 
Opperau, Johann Haroski. 
Groß⸗Saͤgewitz, Adam Wittig. 
Probotſchine, Auguſt Michalski. 
Schiedlagwitz, Karl Langner. 
Domslau, Karl Schneider. 
Klein-Tinz, Anton Rademacher. 
Gallowitz, Karl Döring, 
Stabelwitz, Franz Herbſt. 
Magnitz, Karl Gnichwitz. 
Opperau, Gottlieb Quabius. 
Domslau, Ferdinand Hofer. 
Koberwitz, Johann Kolle. 
Reibnitz, Gottfried Doͤring. 
Klein⸗Tinz, Ignaz Weinert. 
Schlanz, Karl Welz. 

Neudorf, Com., David Wiefner, 
Wirrwitz, Gottlieb Kippki. 
Dome lau Gottfried Vätner, 


# 


Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß nur ganz dringliche Fälle beruͤckſichtiget werden 


Oltaſchin, Moritz Haupitz. 
Sillmenau, David Zirkel. 
Malkwitz, Gottfried Seiffert. 
Oberhof, George Friedrich Seidel. 
Oberhof, Gottfried Adam. 
Barottwitz, Johann Gehle. 
Poln.-Neudorf, Gottlieb Gerber. 
Jackſchenau, Gottlieb Sinner. 
Gabitz, Gottlieb Kretſchmer. 
Gruͤnhuͤbel, Johann Warkus. 
Paſchwitz, Chriſtian Mauſche. 
Kleinburg, Gottlob Freimann. 
Naſſelwitz, Chriſtoph Geisler. 
Koberwitz, Karl Wunderlich. 
Guckelwitz, Franz Haͤhndel. 
Bogenau, Gottlieb Haniſch. 
Domslau, Johann Rabel. 
Rothſuͤrben, David Brunn. 
Kreika, Gottfried Grundke. 


Graͤbſchen, David Haldt. 


Gabitz, George Friedrich Gerein 
Woiſchwitz, Gottfried Jaͤnſch, 


Groß⸗Mochbern, Gottlieb Milde, 
Gollowitz, Gottfried Siebig. x 
Muͤnchwitz, Friedrich Stenagel. 
Wirrwitz, Gottfried Rillke. 


Poln.⸗Kniegnitz, Karl Schubert. 
Tſchoͤnbankwitz, Joſeph Keller. 


Jaͤſchkowitz, Gottlieb Hoffmann. 
Altſcheitnig, David Kattke. 
Benkwitz, Franz Stellmacher. 
Groß⸗Naͤdlitz, Franz Liehr. 
Zedlitz, Friedrich Hanke. 
Clarencranſt, Gottlieb Simon. 
Oßwitz, George Jockſch. 

Breslau, den 6. April 1837. 
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Lehrbeutel, 


=. 


Brocke, Franz Zimmer. 


Althof⸗Naß, Franz Buhr. 
Krichen, Karl Kania. 


Cawallen, Karl Puorrmann. 


Schottwitz, Auguſt Viebach. 
Althof-Raß, Joſeph Buhr. 
Zindel, Chriſtian Skrippalla. 
Roſenthal, Chriſtian Burgund. 
Brocke, Ernſt Neumann. 

Joſeph Scholz. 
Gottlieb Finſter. 
Gottlieb Kirchner. 


Lehrbeutel, 
Huben, 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


2 Bekanntmachungen. 
Den Einfaffen des Kreiſes wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 3. d. Mts, ab, in Folge 


eines Baues der bei Schillermuͤhle über das Schweidniger-Waffer führenden Bruͤcken, 


durch 3 bis 4 Wochen geſperrt ſein wird. 
a Breslau den 4. April 1837. 


die Paſſage 


Koͤnigl. Landrathl. Amt. 


Den Wohlloͤbl. Dominien und den Ortsgerichten des Kreiſes wird hierdurch zur Nachachtung be: 


kannt gemacht, daß nach eingeholter Entſcheidung der Koͤnigl. 


Regierung, ſowohl die Grſuche der 


Gaſtwirthe und anderer Perſonen, um die polizeiliche Erlaubniß zur Veranſtaltung von Tanzluſt— 


barkeiten, als auch die diesfaͤlligen Beſcheide der Behoͤrden, 


Breslau, den 6. April 1837. 


der Stempelſteuer nicht unterworfen find, 
Königl. tandräthl. Amt. 


Bau⸗Verdin gung. 
Der Bau eines neuen Schulhauſes zu Pohlanowig von Bindwerk mit Flachwerkdach ſoll an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu zum 27. d. Mts., als Donnerſtag Vormittag von 
9 bis 12 Uhr in Pohlanowitz ein öffentlicher Bietungstermin von mir anberaumt worden iſt, und 
in welchem ſich einzufinden, alle bietungsluſtigen Baumeiſter hiermit aufgefordert werden. ; 
Zeichnung und Koſtenanſchlag, jo wie die Baubedingungen können. von heute ab in unter⸗ 


zeichnetem Amte eingeſehn werden. 
8 Breslau den 6. April 1837. 


Wenn die Noth am hoͤchſten iſt, iſt auch 
8 die Huͤlfe am naͤchſten. 

Eine Erzaͤhlung aus dem Befreiungskrlege. 
Es war am Abend des ſechs zehnten Oktobers 
1813, als zwei preußiſche freiwillige Jaͤger, mit 
einander durch ihre Jugend ſowohl, als durch 


den heiligen Zweck, fuͤr den ſie unter die Waffen 


getreten waren, befreundet, gemeinſchaftlich den 
aͤußerſten Vorpoſten bezogen. Sie gehörten zu 
dem verbuͤndeten Heere, welches unter den Be⸗ 
fehlen des Kronprinzen von Schweden von der 


Koͤnigl. Landräthl. Amt. 


Koͤniglicher Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Morgenſeite her gegen die Lindenſtadt Leipzig 


‚andrang, und hatten ſich mit dem Feinde ſchon 


bei Groß- Beeren und Dennewitz ſiegreich ge⸗ 
meſſen. Mit hoher Freude hatten ſie an dem 
heutigen Tage den Kanonendonner vernommen, 
der von zwei verſchiedenen Seiten erſchallte und 
mit Begierde den Befehl erwartet, mit in die 
Reihen der Kaͤmpfenden vorzuruͤcken; denn es 
war ihnen deutlich geworden, daß hier das 
Schickſal des Vaterlandes blutig entſchieden wer- 
den wuͤrde, und auch ſie trachteten nach einem 
Blatte aus dem ſchoͤnen Lorbeerkranze der Befreier. 


Sie ſtanden, zwei jugendliche kraͤftige Ge⸗ 
falten, an cem Saume eines Gebuͤſches; der 
eine, tunmächtiger und zierlicher gebaut als der 
andere, hatte die Büchfe mit geſpanntem Hahn 
vor ſich im Arme und den Finger am Abzug, 
und ſchaute aufmerkſam vorwärts in das mit 
Herbſtnebel uͤberzogene Gefild; der andere, un⸗ 
aweifelhaft Alter, gedrungener und gebraͤunter, 

ſtand hinter ihm, auf das todbringende Geſchoß 
geſtuͤtzt, und ſchien in der Daͤmmerung mit ir— 
renden Blicken etwas zu ſuchen. In einiger 
Entfernung hinter ihnen brannte düfter das Feuer 
der Feldwache. Alles war in ernſtes Schweigen 
verſunken, nur hier und da rauſchte ſchuͤchtern 
ein einſames Reh aus den Geſtraͤuchen hervor, 
oder ein Rabe kehrte kraͤchzend zu feinem hohen 
Neſte zuruck. 
„ Auf einmal zuckte ein freundliches Laͤcheln 
über das Geſicht Wilibalds, jo wollen wir 
den aͤltern Jager nennen; er ſtreckte den erhobe⸗ 
nen Finger aus, und damit nach einem entfern⸗ 
ten Gegenſtande zeigend, ſprach er leiſe: „Sieh 


hin, Matthias, ſiehſt Du die Thurmſpitze dort. 


aus dem Nebel auftauchen, kaum zwei Büchſen⸗ 
ftuß von uns? das iſt mein Heimathsdorf, es 
liegt etwas hoch; noch laͤßt es mich ein ſchwacher 
Streifen des Abendroths erkennen, aber meines 
Vaters Muͤhle kann ich aus dem grauen Dunſte 
nicht herausfinden. Vielleicht verſteckt ſie auch 
son hier aus das Gebuͤſch, an dem fie enefernt 
dom Dorfe liegt!“ 
; Matthias antwortete nicht, ſondern ſah 
ihn nur einmal mit dem Blick voll Theilnahme 
an und wendete ſich dann wieder zu ſeinem 
ernſten Geſchaͤft, die Gegend zu beobachten. In 
feinem Herzen erwachte aber in dieſem Augen⸗ 
blick der Gedanke an das Bernſteinufer der Oſt⸗ 
ſee, wo feine Heimath war, und wo liebende 
Eltern für ihm beteten. Da ſchallte Pferdege— 
trappel, die aufmerkſame Schildwache rief ihr: 
„Halt! Wer da!“ 
DesSteh Ronde.“ — „Ein Mann vor zum 
Feidgeſchreile wechſelten ſchnell auf einander, 
wahrend ein junger Mann im Mantel gehuͤllt 
laͤngſam vorritt, mit der Degenſpitze dem vor— 
gehaltenen Buͤchſenlauf begegnete und das Er: 
kennungswort dem Poſten zufliſterte. Ehrerbietig 
zog dieſer darauf mit den Worten: „Ronde vor⸗ 
detl das Gewehr an. Aber der Reiter ſprang 
vom Roſſe, feinem Brifpiel folgte ſein nun her⸗ 


1 


5 


Und die Worte: „Ronde.“ 


5 


angekommener Gefaͤhrte, aus deſſen über die 
eine Schulter zuruͤckgeſchlagenem Mantel die 
goldenen Achſelſchnuͤre blitzten, welche den hoͤhern 
Officier des Generalſtabes bezeichnen: und beide 
ihre Pferde an den Zügel nehmend, beſprachen 
ſie ſich leiſe mit einander, lebhaft nach mehreren 
Punkten in die Ferne deutend. Endlich wandte 
ſich der Officier an Wilibald und ſagte: „Ich 
hoͤre von Ihrem Hauptmann, Jaͤger, daß Sie aus 
dieſer Gegend gebuͤrtig find. Da koͤnnen Sie 
uns wichtige Dienſte leiſten. Es fehlt uns an 
ſichern Fuͤhrern, und es iſt wahrſcheinlich, daß 
morgen der Kampf von neuem heiß beginnt, an 
dem Sie doch gewiß gern Antheil nehmen moͤch⸗ 
ten. Fb habe ein gefahrvolles Geſchaͤft für Sie, 
Sie ſollen ſogleich abgeloͤſt werden!“ Wilibalds 
Augen blitzten: die Reiter fliegen wieder zu 
Pferde, und ehe eine Viertelſtunde verging, war 
er auf dem Wege in das nahe Hauptquartier, 
(Die Fortſetzung folgt.) 2 


Rathgeber. 


7. Fett⸗ Del und Wagenſchmier⸗Flecke 
aus Zeugen zu bringen. 

Man nimmt das Gelbe eines Eies und bringet 
etwas davon auf den Fleck, nach Vehaͤltniß ſei⸗ 
ner Größe, dann legt man einen weißen Lein⸗ 
wandſtreifen darauf, benetzt dieſen mit ſo hei⸗ 
ßem Waſſer, als man erleiden kann; reibt dann 
Alles zu 3 bis 4 malen und benetzt die Lein⸗ 
wand immer wieder mit dem heißen Waſſer. 
Dann nimmt man die Leinwand herunter, wel⸗ 
che das Gelbe des Eies und damit zugleich den 
Fleck eingezogen haben wird. — Bei den Theer⸗ 
flecken 83 man, nachdem das Fett derſelben 
aufzelöfer iſt, das Eiſen-Oryd durch 
ſaͤure (acide oxalique) entfernen. 


8. Stroh daͤcher gegen & 
ſichern ER 
Man bediene fich hier folgenden Anſtrichs: 
Man nehme 75 Thonerde, 2s Sand, Yo Pfer⸗ 
demiſt und is ungeloͤſchten Kalk, miſche und 
knete dies mit Waſſer zur Dicke des gewoͤhn⸗ 
lichen Mauerkalkes und uͤbertuͤnche damit die 
Oberflaͤche des Strohdachs vermittelſt einer Kel- 
le und fuͤlle damit alle Spalten und Riſſe ſorg⸗ 
fältig zu. Der Preis iſt gering und das Ver⸗ 
fahren erprobt. BR 


Sauerklee⸗ 


euersgefahr zu 
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Anzeigen. 
9 . 


Bekanntmachung. 

In Verfolg mehrerer Anfragen nach Exem⸗ 
plaren des Breslauer Kreisblattes, habe ich 
noch vorhandene vollſtaͤndige Jahrgaͤnge von 1834, 
1835 und 1836 binden laſſen, welche, der Jahr⸗ 

gang fuͤr 16 Sgr., bei dem Rendanten der 

Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe Herrn Genſert zu haben 

find. x 
Breslau den 7. April 1837. 

Fr. v. Lieres. 

Der ohne Reiſelegitimation ſich herumtrei— 
bende Tiſchler Ernſt Scholz aus Mariencranſt 
iſt im Falle des Betreffeas an das hieſige Koͤnigl. 
Landraͤthl. Amt abzuliefern. 


Von den natürlichen Blattern wurde die 


Frau eines Angerhaͤuslers in Malkwitz, ein Knecht 
in Groß⸗Naͤdlitz und ein Knabe in Muͤnchwitz 
befallen. N 


Eine Brandtweinblafe, enthaltend 350 Quart, 
nebſt Hut und Kuͤhlſchlange, jo wie ein Brau⸗ 
keſſel von 415 Quart in ganz gutem brauchba⸗ 
ren Zuſtande, jo wie zwei Braubicten von 1700 
und 1000 Dart Inhalt, find zu verkaufen beim 
Dominio Barottwitz. 


Wieſen-Verpachtung. 
\ Zufolge hohen Auftrages ſoll den 16. d. M. 
als Sonntag Nachmittags um 3 Uhr, die zum 
Nachlaß des verſtorbenen Erbſaß David Deutſch⸗ 
länder gehörige Wieſen⸗Parzelle, Nr. 86 zu Alt⸗ 
hof⸗Naß, von circa 10 Morgen, auf 3 Jahre 
meiſtbiethend, gegen gleich baare Bezahlung, ver⸗ 
pachtet werden. 8 
Pachtluſtige wollen ſich daher gefaͤlligſt am 
gedachten Tag und Stunde im Kretſcham zu 
Althof einfinden. f 
Zugleich erſuchen wir die Loͤblichen Ortsge⸗ 
richte, ſolches in ihren unterhabenden Gemeinden 
ergebenſt bekannt machen zu wollen. 
Groß⸗Tſchanſch den 6, April 1837. 
Das Ortsgericht. 
Nowack, Gerichtsſchreiber i. Auftr. 


Wegen eines Neubaues des Wohnhauſes 
des Herrn Paſtor zu Wiltſchau, nebſt der dazu 
gehörigen Stallung, ſoll am 18. d. M., als 
Dienſtags Morgens um 9 Uhr, das Material 
des alten Gebaͤudes auf Meiſtgebot in dem ges 
dachten Wohnhauſe verkauft werden, um daſſelbe 
abzubrechen und bei Seite zu ſchaffen, ſo daß 
der Bauplatz binnen 14 Tagen gereiniget ſei, 
Kaufluſtige werden hierdurch zu der Lieitation 
eingeladen. 2 

Wiltſchau den 5. April. 1837. 

Graf rudioig Schlaberndorfſche Vormundſchaft. 

Frh. v. Stein, als Mitvormund, 

Ein Sjähriger Stammochſe, gut zum Sprung, 

welcher ſich für die Kuhheerde einer Gemeinde gut 

eignen wuͤrde, ſteht fuͤr einen billigen Preis zum 
Verkauf auf dem Dominio Schwoitſch. 


Auf dem Dominium Sa herwitz ſtehen 
300 Sack Kartoffeln zum Verkauf. 


Diebftabl. In Thauer wurden am 30, 


. M. Abends gegen 7 Uhr bei dem Vauerguts⸗ 


beſitzer Heiniſch aus dem Pferdeſtalle geſtohlen: 
2 einſpaͤnnige Dedbetien und 2 Kopfküſſen mit 
blauen, breitgeſtreiften Ueberzuͤgen nebſt einem 
leinwandenen Betttuch; ferner dem Wagenknecht 
Adler einen grautuchenen alten Mantel und dem 
Knecht Neſtor eine blautuchene Jacke. i 


Feuersbrunſt. Am 31. v. M. brannte Nach⸗ 
mittags in der 2. Stunde das herrſchaftliche Ge— 
ſindehaus zu Barottwitz ab. 


Suſanna Generlich, Magd bei dem Dreſck⸗ 
gaͤrtner Mathias Pfeffer in Schottwitz, gebuͤrtig 
aus Breslau, 25 Jaor alt, mittlerer Statur, 
blonden Haares und unverheirathet, welche vor 
einigen Wochen ſich aus ihrem Dienſte entfernte, 
iſt im Betretungsfalle an die Ortsgerichte in 
Schottwitz abzuliefern. 5 


Breslauer Marktpreis am 6. April. 


Odchſter 1 Mittler . Niedrig. 

- Ko rtl fg. pf. rtl. fa. pf. Feel. fg. pr. 
Weitzen der Scheffel 112 — [17 3 1 2 8 
Roggen — 22 621 — |— 190 6 
Gerſte 18 2 6 — 118 — 
Hafer „ * — 15 6 — 1130 1 | — 12 9 


Von dieſem Blatte erfcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteliährige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 pf. alle S 


onnabende im 


Koͤnigl. Landrat bl. Amte, und in der 


Kupferſchen Buchdruckeret ausgegeben wird. 


Medakteur: Fr. v. Lieres, Breite Straße N. 36. 


Druck von Guſtar Kupfer, Schuhkräge . ce. 


